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Ostallgäu

Seniorentreff in Günzach ist heute,
Mittwoch, um 14 Uhr im Schul-
stüble.
Der Reservistenverein Untrasried
unternimmt am Pfingstsonntag,
23. Mai, eine Radtour. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Gemeindehaus.
Bei schlechtem Wetter beginnt dort
anstelle des Radelns zur gleichen
Zeit ein Frühschoppen.
Der Seniorenclub der Arbeiter-
wohlfahrt Obergünzburg trifft
sich heute, Mittwoch, um 14 Uhr im
Gasthaus „Grünen Baum“.

Notizen

Pfarrer Reichart predigte

Nicht Erwin Zwickel – so hieß der
ehemalige Pfarrer von Ronsberg –,
sondern Pfarrer Erwin Reichart
hielt beim Gottesdienst zur Feier
„40 Jahre Partnerschaft Ronsberg –
St. Ouen du Breuil“ die Predigt. In
unserem gestrigen Bericht war der
falsche Namen erschienen. Diesen
Fehler bitten wir zu entschuldigen.
Falsch war auch die Bezeichnung
in der Bildunterschrift von Antoine
Strepkoff. Er ist nicht Vorsitzen-
der des Partnerschaftsvereins, son-
dern war früher Bürgermeister
von St. Ouen und gründete 1983
nach seiner Amtszeit den Verein,
dessen Präsidentschaft dann 1989
seine Assistentin Monique Let-
heux übernahm. Strepkoff ist heute
Ehrenpräsident des Vereins und er
erhielt in dieser Eigenschaft auch
das erste Exemplar der neu erstell-
ten Chronik. Gründerväter der Or-
ganisation waren 1970 die Bürger-
meister Marcel Hermelie und Lud-
wig Hofmann, die beide inzwi-
schen verstorben sind. Bürgermeis-
ter von St. Ouen ist seit 2008 Jean-
Marc Capron. Sein Name war verse-
hentlich mit Cabron wiedergege-
ben worden.

So stimmt’s

Die neue Sonderausstellung „Leben und Wirken des Kapitäns Karl Nauer“ wurde zum

Museumstag eröffnet. Unter anderem wird dabei eine Hörfunksendung des Bayeri-

schen Rundfunks mit Bildern illustriert. Ebenfalls zu sehen sind ein paar von den vie-

len Vogelbälgen aus der Sammlung von Kapitän Nauer, teilweise schon restauriert

und teils in Stickstoffbeuteln verpackt und auf Sponsoren wartend. Fotografien aus

Nauers Leben sowie neu aufgetauchter Schriftverkehr vervollständigen die Südsee-

sammlung von Kapitän Nauer. Ein „dramaturgisches Gesamtkunstwerk einer exoti-

schen Welt von Fremden im eigenen Land...“, so bezeichnete es der Radiosprecher

und viele der Besucher stimmten dieser Aussage zu. Foto: Karl Fleschutz

Karl Nauer – eine
Spurensuche

Sonderausstellung Museum bekommt viele
weitere Briefe und Fotos von Privat

Obergünzburg Die weitere Spuren-
suche, die zur Person Karl Nauer
führt, war erfolgreich. Der Ober-
günzburger Kapitän hat seinem
Heimatort eine wertvolle Südsee-
sammlung hinterlassen, die schon
gut erforscht ist und vor einem Jahr
ein eigenes Haus bekam. Anlässlich
des Internationalen Museumstages
konnte Museumsleiter Ulrich Ha-
bich nun in einer Sonderausstellung
im historischen Museum zahlreiche
weitere Dokumente präsentieren,
die den Sammler Nauer betreffen.

Aus Privatbesitz kamen rund 70
Briefe und zahlreiche Fotografien
ins Museum. Denn Nauer hatte sei-
ne Verbindung zu seinem Heimatort
nie abreißen lassen. Während seiner
Kapitänstätigkeit auf Post- und Per-
sonendampfern in der Südsee hatte
er vor dem Ersten Weltkrieg volks-
kundlich interessante Gegenstände
dort gesammelt. Teils tat er dies für
Völkerkundemuseen, teils aber auch
für sich selbst.

Plan für ein Museum schon fast
100 Jahre alt

Schon vor fast 100 Jahren war der
Plan da, die Exponate in Obergünz-
burg in einem Museum auszustel-
len. Insbesondere im Jahr 1913, so
Bürgermeister Lars Leveringhaus
bei der Präsentation der Sonderaus-
stellung, als Nauer Ehrenbürger
Obergünzburgs wurde. Für einige
Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg
waren sie zwar bereits im Pfarrsta-

del ausgestellt. Ein richtiges Mu-
seum bekam die Sammlung aber erst
jüngst. Sie umfasst über die kulti-
schen und Alltagsgegenstände hi-
naus auch wertvolle, zum Teil be-
reits ausgestorbene, ausgestopfte
Vögel sowohl aus der Südsee als
auch aus Südamerika. Nur ein Teil
davon ist restauriert und kann aus-
gestellt werden. Andere dieser Ex-
ponate müssen noch restauriert
werden. Dafür, so Leveringhaus,
werden Paten gesucht, die die Fi-
nanzierung sponsern.

Habich nutzte die Ausstellungs-
eröffnung, den vielen Helfern, die
sich permanent für die Südsee-
sammlung einsetzen, zu danken. Ei-
nen Beitrag des Bayerischen Rund-
funks (Hörfunk) über den Kapitän
aus Obergünzburg (1874 bis 1962)
unterlegte er in vielen Stunden Ar-
beit mit Bildern, die dem Museum
zur Verfügung stehen, und führte
die Schau auf einer Leinwand vor.

Nauer hatte 1914 seine Arbeit
und einen Besitz – eine Plantage in
der Südsee – verloren. Er kaufte sich
einen Bauernhof bei Probstried.
1923 fuhr er erneut zur See – dies-
mal auf der Route nach Argentinen.
Er verließ Deutschland 1934, baute
sich in Argentinien eine neue Exis-
tenz auf. Dort, in El Dorado, ist
auch sein Grab. (az)

O Die Sonderausstellung kann noch bis
30. September zu den üblichen Öffnungs-
zeiten besichtigt werden.

Viele schöne
Begegnungen

Obergünzburg/München Mit einem
30-Meter-Stand hat sich auch eine
Gruppe aus Obergünzburg am Er-
öffnungsabend des zweiten Ökume-
nischen Kirchentags in München
beteiligt und fand namhafte Beach-
tung. Bundespräsident Horst Köh-
ler und der Bayerische Ministerprä-
sident Horst Seehofer hörten wäh-
rend ihres gemeinsamen Rundgangs
den mitgereisten „Günztaltorna-
dos“ unter Leitung von Andreas
Steck minutenlang zu und schenk-
ten der Jugendblaskapelle einen
kräftigen Applaus. Den erhielten die
Jugendlichen auch für ihren Auftritt
auf der sogenannten Schwabenbüh-
ne vor dem Sendlinger Tor, wo be-
teiligte Musikgruppen jeweils 20
Minuten lang ihr Können beweisen
durften.

Seit Wochen hatten sich katholi-
sche und evangelische Gemeinde-
glieder aus dem Günztal gemeinsam
mit Pfarrer Friedrich Martin auf das
große Christentreffen vorbereitet.
Die Käskuche Sellthüren bot All-
gäuer Käsesemmeln, eine Bild-

schirmpräsentation stellte das
Günztal und seine ökumenischen
Aktivitäten vor und das eigens er-
fundene Günztalspiel begeisterte Alt
und Jung. Leider hatte die Organi-
sationsleitung des Kirchentags die
Obergünzburger an einer Neben-
strecke platziert, sodass der Stand
nicht den verdienten Zulauf fand.
Dafür waren die Begegnungen umso
erfreulicher. (jum)

Beilagenhinweise
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Allgäu Expert, Bahnhofstraße
27, Marktoberdorf, bei.

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Einem Teil der heutigen Ausgabe liegt ein
Prospekt der Firma Fahrrad Center, Im-
menstädter Straße 62, Kempten, bei.

Die energetische Sanierung des VG-Gebäudes in Eggenthal liegt derzeit bei den Bau-

arbeiten und den Kosten voll im Plan. Foto: Markus Frobenius

Eggenthal will Schulden senken
Haushalt Gemeinderat beschließt erhöhten Etat – Investitionen geplant

VON MARKUS FROBENIUS

Eggenthal Die Gemeinde Eggenthal
will nach dem nun verabschiedeten
Haushaltsplan 2010 das Jahr mit ei-
nem leicht erhöhten Etat angehen
und mit weniger Schulden abschlie-
ßen. Der Gemeinderat beschloss
deshalb den Haushaltsplan und die
Satzung mit einer Gegenstimme,
den Finanzplan einstimmig.

Mit 2,3 Millionen Euro ist der
Gesamthaushalt, den der Kämmerer
der Verwaltungsgemeinschaft Eg-
genthal (VG), Albert Wölfle, vor-
stellte, um fast 300000 Euro höher
als die Jahresrechnung des Vorjah-
res. Insbesondere der Vermögens-
haushalt stieg um fast 400000 Euro
auf 983000 Euro an. Dort machen
sich die Investitionen in das VG-Ge-
bäude, den Hochwasserschutz, eine
Fotovoltaikanlage und den Sport-
stättenbau bemerkbar. Umgekehrt
sollen durch die staatliche Förde-
rung der Sanierung des VG-Gebäu-
des und die Veräußerung von Bau-
grundstücken wieder Geld einge-
nommen werden. Rund 160000

Euro sollen dadurch für Tilgungen
und 135000 Euro als Rückführung
in den Verwaltungshaushalt zur
Verfügung gestellt werden.

Im Verwaltungshaushalt (1,3
Millionen Euro) schlagen erhöhte
Verwaltungs- und Personalkosten
zu Buche. Daneben stieg die Kreis-
umlage um über 50000 Euro auf
387 000 Euro und es fallen auch
mehr Kosten für die Gemeindestra-
ßen an. Positiv machen sich beson-
ders die Einkommensteuerbeteili-
gung (325000 Euro) und Schlüssel-
zuweisungen (251000 Euro) be-
merkbar, obwohl beide Einnahmen
deutlich gesunken sind. Auch die
Grund- und Gewerbesteuer
(331000 Euro) war leicht rückläu-
fig. Insgesamt sollen die Schulden
am Ende des Jahres dennoch auf
eine Million Euro gesenkt werden –
was dann eine Pro-Kopf-Verschul-
dung von 807 Euro ausmache.

Die im neuen Haushalt vorgese-
hene energetische Sanierung für das
Gebäude der VG, das zugleich das

gemeindeeigene Bürgerhaus ist,
läuft bereits wie geplant. Dafür sind
rund 265000 Euro berechnet. Nach
Schätzung des Architekten liegen
die Kosten allesamt im förderfähi-
gen Rahmen, berichtete Bürger-
meister Harald Polzer. Zudem soll
eine Fotovoltaikanlage mit 17 Kilo-
watt Leistung installiert werden.

Auf Antrag Peter Kronewitters
wurde über den geplanten Vereins-
stadel hinter dem VG-Gebäude dis-
kutiert. Das Gelände wurde von der
Kommune gekauft. Nun stimmte
der Gemeinderat dafür, sich mit
30000 Euro an den Baukosten zu
beteiligen. Ein weiterer Finanzpos-
ten ist die Unterstützung der Sozial-
station Buchloe-Germaringen-Pfor-
zen. Lydia Bartenschlager berichte-
te über die Einrichtung, bei der Eg-
genthal sowie 15 weitere Gemeinden
und die Stadt Buchloe Mitglieder
sind. Der Gemeinderat beschloss,
den erhöhten Mitgliedsbetrag von
1,50 Euro pro Person im Jahr mitzu-
tragen.

● Haushalt: 2,3 Millionen Euro
(2009: 2,0). Verwaltungshaus-
halt: 1,3 Millionen Euro (2009: 1,4).
Vermögenshaushalt: 983 000
Euro (2009: 601 000 Euro).
● Steuer: Grundsteuer A 380 v. H.,
Grundsteuer B 380 v. H. (2009:
360), Gewerbesteuer 300 v. H.
● Zuführung zum Vermögenshaus-
halt: 135 000 Euro.
● Kredit und Tilgung: Bruttokredit-
aufnahme: 60 000 Euro. Tilgung:
158 000 Euro.
● Schulden: 1 Million Euro (2009:
1,1).

Haushaltsplan 2010

Am Kirchentagsstand war jede Hand ge-

fragt. Pfarrer Friedrich Martin (links)

und Matthias Fendt von den Günztaltor-

nados schnitten die Semmeln für den Kä-

sesemmelverkauf. Foto: Jutta Martin

Lengenwang Der Umbau der Haupt-
schulen zu Mittelschulen macht sich
momentan durch die Bildung zahl-
reicher Hauptschulverbünde be-
merkbar. Von Füssen bis Markt-
oberdorf, von Seeg bis Steingaden
könnten daher in Zukunft Lengen-
wanger Hauptschüler anzutreffen
sein.

Schon bisher ist die Gemeinde
Lengenwang Mitglied in zwei
Hauptschulverbänden: Der größte
Teil des Gemeindegebietes gehört
zum Verbandsgebiet der Haupt-
schule Marktoberdorf. Die Weiler
Enisried und Aleuthen sind jedoch –
wegen ihrer besseren Anbindung an
Seeg – ebenso wie die Gemeinde
Seeg dem Hauptschulverband Roß-
haupten angegliedert.

Gastschulverträge aushandelbar

Bereits vor einigen Wochen wurde
beschlossen, dass der Hauptschul-
verband Roßhaupten einen Ver-
bund mit dem Hauptschulverband
Steingaden eingeht. Die Gemeinde
Lengenwang hat dem für ihre Wei-
ler Aleuthen und Enisried unter der
Bedingung zugestimmt, dass Len-
genwanger Schüler Gastschulver-
träge mit den Hauptschulen Füssen
oder Marktoberdorf aushandeln
können, falls ein M-Zug nur in der
Hauptschule Steingaden angeboten
wird.

Bei Bedarf nach Marktoberdorf

In der jüngsten Gemeinderatssit-
zung gab Lengenwang nun grünes
Licht zu einem Schulverbund der
Hauptschulen Marktoberdorf und
Biessenhofen. Im neuen Schulver-
bund ist geplant, dass zwar die Bies-
senhofener Schüler bei Bedarf die
Schule in Marktoberdorf besuchen,
in umgekehrter Richtung sollen
aber keine Schülertransporte statt-
finden. (hie)

Hauptschüler
auf

Wanderschaft
Lengenwang für

Verbund mit
Marktoberdorf

Vorkriegsmodelle
auf Tour

Marktoberdorf Ein Ford aus dem
Jahr 1913, ein Zedel von 1908 und
viele andere Raritäten des Automo-
bilzeitalters fahren am Wochenende
im Rahmen einer Allgäu Ausfahrt
für Vorkriegsmodelle in Marktober-
dorf ein. Am Samstag, 22. Mai, wer-
den sie gegen 14 Uhr für eine knap-
pe Stunde vor dem Rathaus aufge-
reiht stehen. Dort wird der veran-
staltende Verein „RetroClassicCul-
ture“ von Bürgermeister Werner
Himmer begrüßt. Bereits am Sams-
tagvormittag starten die Oldtimer
gegen 9.30 Uhr von der ehemaligen
Ziegelei Schmid aus über Kohlhun-
den und Sulzschneid zu einer Tour
an den Forggensee, von der sie ge-
gen 14 Uhr zurück sein werden. Am
Sonntag geht die Tour nach Kemp-
ten. Die Kaffeepause am Nachmit-
tag ist in Görisried geplant. (az)

OSTALLGÄU

Pfingstferien: Müllabfuhr
kommt etwas später
Die Müllabfuhr holt im Landkreis
den Rest- und Biomüll in den
Pfingstferien an anderen Tagen ab:
Statt am Pfingstmontag, 24. Mai,
kommt sie am Dienstag, 25. Mai.
Die folgenden Abfuhrtage ver-
schieben sich in der Woche um je-
weils einen Tag nach hinten bis
einschließlich Samstag, 29. Mai.
Statt Donnerstag, 3. Juni (Fron-
leichnam), wird der Müll am Frei-
tag, 4. Juni, abgeholt. Statt am
Freitag kommen die Müllmänner
am Samstag, 5. Juni. (az)

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Ehrenreich, Hohenstaufenstra-
ße 18, Zusmarshausen, bei.

Weniger Geld in der
Gemeindekasse

Bürgerversammlung Biessenhofen stark von
Steuerrückgängen betroffen

Biessenhofen/Ebenhofen Zufrieden
blickte Bürgermeister Wolfgang
Eurisch in der Bürgerversammlung,
die heuer in Ebenhofen stattfand,
auf das abgelaufene Jahr zurück.
Auch 2009 ist es gelungen, den
Schuldenstand der Gemeinde zu
verringern, und zwar um 100700
Euro auf 1,22 Millionen Euro.

Die Verschlechterung der Kom-
munalfinanzen habe sich mit einem
Gewerbesteuerrückgang von rund
14 Prozent und einem Einkom-
menssteuerrückgang von sieben
Prozent 2009 bereits angedeutet, so
der Bürgermeister vor nicht gerade
zahlreich erschienenen Bürgern.
Doch sei dieser Rückgang durch die
Schlüsselzuweisung von 710000
Euro verschmerzt worden. Auf den
Haushalt 2009, der im Verwaltungs-
haushalt mit 5,8 Millionen Euro, im
Vermögenshaushalt mit 5 Millionen
Euro, also insgesamt mit 10,9 Mil-
lionen Euro abschloss, ging er nicht
weiter ein.

Gleich zu Beginn des Vorjahres
hatte der Gemeinderat beschlossen,
die Trinkwasserversorgung weiter-
hin eigenständig betreiben zu wol-
len. Inzwischen steht die Planung
für die neue Versorgung, sodass
nach einem Abschlussgespräch mit
den Fachbehörden die praktische
Umsetzung erfolgen kann, berichte-
te Eurisch. Der ehemalige Kinder-
garten in der alten Schule von Alt-
dorf wurde zur Kinderkrippe umge-
baut, die seit November von 15 Kin-
dern an unterschiedlichen Tagen
besucht wird. Dadurch ist die Krip-
pe durchgehend mit zwölf Kindern

belegt. Fünf Kinder kommen aus
anderen Gemeinden. Eurisch erin-
nerte an Beschlüsse des Rats zur
Bauleitplanung und an die derzeit
ausliegenden Planungsunterlagen
für die Umgehung Marktoberdorf-
Bertoldshofen. Inzwischen sei ge-
plant, vom Pendlerparkplatz beim
Altdorfer Kreisel bis zur Einfahrt
ins Gewerbegebiet einen Geh- und
Radweg zu bauen. Eurisch erläuter-
te die Erneuerung der Wertachbrü-
cke in Ebenhofen und den Ausbau
der Ebenhofener Straße in Biessen-
hofen.

Kommende Jahre schwierig

Mit dem Konzept „Neues Leben im
alten Bahnhof“ erhielt die Senioren-
beauftragte der Gemeinde, Centa
Meggle, den zweiten Preis im senio-
renpolitischen Wettbewerb des
Landkreises. Die Gemeinde wolle
ein seniorenfreundliches Umfeld
schaffen, damit diese Bevölkerungs-
gruppe so lange wie möglich selbst-
ständig wohnen könne, betonte Eu-
risch. In seinem Ausblick auf 2010
zeigte er auf, dass sowohl das laufen-
de als auch die folgenden Jahre fi-
nanziell schwierig werden. Sowohl
Gewerbe- als auch Einkommensteu-
er werden weiter rückläufig sein.
Auch die Schlüsselzuweisungen fal-
len, während die Kreisumlage stei-
gen wird. Wohl erst 2014 werde das
Niveau von 2008 wieder erreicht.
Auch auf die Sanierung an der
Grundschule Ebenhofen, die Neu-
gestaltung des Krippen-Spielplatzes
und die Sanierung des Verwaltungs-
gebäudes ging Eurisch ein. (id)


